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Versteigerung von Fundsachen des Fundbüros der 
Stadt Bonn 
 
Am Dienstag, dem 18. Oktober 2022, werden ab 8.30 
Uhr im Versteigerungssaal des Stadthauses, Berliner 
Platz 2, Parkdeck 1, Aufzugsgruppe 2, 53111 Bonn, 
meistbietend gegen sofortige Barzahlung folgende 
Fundsachen sowie sichergestellte Fahrräder teils zum 
Ausschlachten versteigert: 
 

ca. 60 Fahrräder 
diverse Elektrogeräte 

Stock- und Taschenschirme, 
Handschuhe, 

Bekleidung, Schuhe, 
Brillen, Rucksäcke, 

Einkaufstaschen, Schultaschen, 
Geldbörsen, Briefmappen, 

Uhren, Schmuck, 
und sonstige Gebrauchsgegenstände 

 
Gemäß § 980 des Bürgerlichen Gesetzbuches werden 
die Empfangsberechtigten hiermit aufgefordert, ihre 
Rechte an den Fahrrädern bis zum 14. Oktober 
2022,13 Uhr bei der Stadt Bonn, Bürgerdienste – Ord-
nungsangelegenheiten – Fundbüro, Berliner Platz 2, 
53111 Bonn geltend zu machen. 
 
Aufgrund der anhaltend herrschenden Pandemielage 
besteht Maskenpflicht im Versteigerungsraum 
 
Bonn, den 15.09.2022 
 
Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Beines 
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Bekanntmachung der Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH 
 
 
 
Fernwärmepreise zum 01.10.2022 für den Stadtbezirk Bonn: 
 
Nach § 3 des Fernwärmeliefervertrages bestimmen die Werte der folgenden Elemente den 
Fernwärmepreis der Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH zum 01.10.2022: 
 

 
 
 

 

 
Daraus resultieren folgende Preise zum 01.10.2022: 

 
 netto brutto* 

Jahresgrundpreis 
für die ersten 10 kW 
für jedes kW darüber hinaus 

 
103,14 Euro 
38,59 Euro/kW 

 
122,74 Euro 
  45,92 Euro/kW 

Arbeitspreis 17,819 Cent/kWh 21,205 Cent/kWh 

Emissionspreis 1,062 Cent/kWh 1,263 Cent/kWh 

*in den Bruttopreisen ist die Umsatzsteuer von zurzeit 19 Prozent enthalten 

 
Der Arbeitspreis verändert sich damit um 102,16 %. Davon entfallen 0,34 % auf die 
Investitionsgüter, 0,16 % auf den Lohn, 95,34 % auf den Erdgasindex Großhandel und 6,31 % 
auf den Erdgasindex Haushalte (gerundete Werte). 

 
 
 
 

Element Wert zum 01.10.2022 

Investitionsgüterindex 113,40 

Lohn 18,92 

Erdgasindex Großhandel 100,48 

Erdgasindex Haushalte 144,92 

CO2-Preis 82,94 

Zuteilung Zertifikate 0,2470 
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Jahresabschluss 2020/21 (01.08.2020 – 31.07.2021) 

 
Der Rat der Bundesstadt Bonn hat in seiner Sitzung am 05.05.2022 den Jahresab-
schluss des Theaters der Bundesstadt Bonn für das Geschäftsjahr 2020/21 (01. Au-
gust 2020 bis 31. Juli 2021) festgestellt und folgende Beschlüsse gefasst: 

 
„Im Wirtschaftsjahr 2020/21 wird ein Betrag in Höhe von 4.028.544,33 € in die sat-
zungsmäßige Rücklage des Theater Bonn eingestellt. 
Der Jahresüberschuss, der sich zum Teil aus „nicht zu erstattenden Gebäudeabschrei-
bungen“ erklärt, wird aus der hierfür vorgesehenen allgemeinen Rücklage gedeckt 
(Jahresüberschuss 3.011.455,33 € zzgl. Deckung aus der allgemeinen Rücklage 
1.017.089,00 € ergibt eine Zuführung zur satzungsmäßigen Rücklage in Höhe von 
4.028.544,33 €). 

 
Der Rat der Bundesstadt Bonn nimmt von dem Ergebnis der Prüfung des Jahresab-
schlusses der bestellten Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft HLB 
Schumacher GmbH, Münster, Kenntnis und stellt den Jahresabschluss 2020/21 
(01.08.2020 – 31.07.2021) - mit einer Bilanzsumme in Höhe von 43.411.895,53 € und 
einer Zuführung in die satzungsmäßige Rücklage in Höhe von 4.028.544,33 € - und 
den Lagebericht in der vorliegenden Fassung fest. 
 
Den Betriebsleitern des Theaters der Bundesstadt Bonn, dem Generalintendanten Dr. 
Bernhard Helmich und dem Kaufmännischen Direktor Rüdiger Frings, wird  
gem. § 5 Abs. 5 Satz 2 EigVO NRW Entlastung erteilt. 

 
Der Jahresabschluss 2020/21 liegt in der Buchhaltung vom Theater der Bundesstadt 
Bonn im Schauspielhaus, Am Michaelshof 9, 53177 Bonn, zur Einsichtnahme bis zum 
nächsten Jahresabschluss aus. 
 
         „Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
An das Theater der Bundesstadt Bonn, Bonn: 
 
Prüfungsurteile  
 
Wir haben den Jahresabschluss des Theaters der Bundesstadt Bonn, Bonn, - beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Juli 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. August 2020 bis zum 31. Juli 2021 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Theaters der Bundesstadt Bonn, Bonn, 
für das Wirtschaftsjahr vom 1. August 2020 bis zum 31. Juli 2021 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  
 
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-West-
falen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Theaters zum 31. Juli 
2021 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. August 2020 bis 
zum 31. Juli 2021 und  
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-  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Theaters. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.  
 
Grundlage für die Prüfungsurteile  
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW sowie unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt “Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Theater der Bundesstadt Bonn unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den La-
gebericht  
 
Die Theaterleitung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-
len in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Theaters vermittelt. Ferner ist die Theaterleitung verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.  
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Theaterleitung dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Theaters zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen.  
 
Außerdem ist die Theaterleitung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Theaters vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften 
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist 
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die Theaterleitung verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 
die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Über-
einstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.  
 
Der Betriebsausschuss, dessen Aufgaben der Kulturausschuss wahrnimmt, ist verant-
wortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Theaters zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes.  
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts  
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Theaters vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-
Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.  
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-
keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-
wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen.  
 
Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 
 
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie 
 
eine weitergehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers  
für Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist  
Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.“ 
 
Bonn, 14.09.2022 
 
Theater der Bundesstadt Bonn 
 
 
gez.     gez. 
Dr. Bernhard Helmich  Rüdiger Frings 
Generalintendant   Kaufmännischer Direktor 
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